
Arbeitsgemeinschaft	für	Infektionen	und	
Infektionsimmunologie	in	der	Gynäkologie	und	

Geburtshilfe	(AGII)	
Geschichte,	Leistungen,	Namen	

	
Werner	Mendling	

	
1975															Erste	Tagung	über	Infektionen	in	der	Gynäkologie	und	Geburtshilfe		
München							in	Großhadern	auf	Initiative	von	Prof.	Weissenbacher	
	
05.09.1987				Gründung	des	„Arbeitskreis	für	Infektionen	in	der	Gynäkologie	und		
Freiburg									Geburtshilfe“	(AGI)	auf	Initiative	von	Prof.	Petersen	in	Freiburg		
																								(25	Teilnehmer)	
04.05.1988				Gründung	der	European	Society	for	Infectious	Diseases	in	Obstetrics	and			
Mailand									Gynecology	(ESIDOG),		

1. Vorstand:		Danesino,	Weissenbacher,	Guaschino,	Orfila,	Bennett,		
Stray-Petersen	

01.03.1990					7.	Sitzung	der	AGI:	Verabschiedung	einer	Geschäftsordnung/Satzung	nach		
München								Vorbereitung	durch	Dr.	Mendling		
																									und	Prof.	Hirsch	–	Dr.	A.	Schäfer/Berlin:	Änderung	des	Namens	in			
																									„Arbeitsgemeinschaft	für	Infektionen	und	Infektionsimmunologie	in	der			
																									Gynäkologie	und	Geburtshilfe“	–	Sektion	der	Deutschen	Gesellschaft	für			
																									Gynäkologie	und	Geburtshilfe	–		
03.03.1990					Gründungsversammlung	der	„Gemeinsamen	Kommission	der	Deutschen		
München								Demokratischen	Republik	und	der	Bundesrepublik	Deutschland	innerhalb		
																									der	European	Society	for	Infectious	Diseases	in	Obstetrics	and		
																									Gynecology“	aus	AG	Mikrobiologie	und	Krankenhaushygiene	in	der			
																									Gesellschaft	für	Gynäkologie	und	Geburtshilfe	der	DDR	(gegründet	von		
																									H.	Spitzbart	(1965	in	Leipzig,	26	Mitglieder)	und	der	AGII	(ca.	90	Mitglieder)	
																									Vorstand:	Spitzbart/Erfurt,	Weissenbacher/München,	Hengst/Berlin,	 	
																									Hoyme/Essen,	Baumann/Leipzig,	Petersen/Freiburg	
11.09.1990					Mitgliederversammlung	(DGGG-Kongress)	
Hamburg								Prof.	Hirsch	tritt	als	Vorsitzender	zum		März	1991	ab.	
14.02.1991					Mitgliederversammlung	auf	6.	Intern.	Tagung	über	Infektionen	in	der		
München								Gynäkologie	und	Geburtshilfe	in	München,	31	Teilnehmer.	
	 												Aufnahme	der	Mitglieder	aus	der	ehemaligen	DDR	
	 												Wahl	des	1.	offiziellen	Vorstandes		
07.11.1991					Prof.	Hirsch	hat	die	Wahl	zum	Ehrenvorsitzenden	der	AGII		
Erfurt		 												angenommen.	Er	erhält	Ehrenurkunde	und	Zinnteller.	
	 												Die	Satzung	der	AGII	wird	gültig.	
05.03.1992					Prof.	Petersen	scheidet	aus	der	AGII	aus.	
München	
02.03.1995					Antrag	auf	Anerkennung	der	Gemeinnützigkeit	der	AGII	beim	Finanzamt	
Wuppertal					(Mendling)	
	



04.10.1996					Die	AGII	unterstützt	aktiv	das	Impfen	durch	Frauenärzte	(erste	Impfkurse		
Dresden										durch		Prof.	Weissenbacher)							
11.06.2001	 Prof.	Petersen	beantragt	vor	der	Neuwahl	eines	neuen	Vorstandes,	ihn		
Erfurt		 													wieder	als	Mitglied	aufzunehmen	und	wird	daraufhin	zum	2.		Vorsitzenden			
																										gewählt.	Neuer	Vorsitzender	wird	Prof.	Neumann.	
24.06.2002		 Prof.	Petersen	hat	schriftlich	seinen	Rücktritt	aus	dem	Vorstand	der	
Erfurt		 													AGII	erklärt.	Prof.	Mendling	erklärt,	dass	er	sich	ab	2003	aus	dem		
	 	 Vorstand	zugunsten	neuer/junger	Kollegen	zurückziehe,	wenn	sich	solche			
																										zur	Verfügung	stellen.	
	
Projekte	der	AGII	
	
1987							Credé-	Prophylaxe	(Hoyme)	
																HIV-positive	Schwangere	(Schäfer)	
																Infektiologische	Standards	für	die	Gesellschaft	für	Perinatale	Medizin	(Hirsch)	
1988							Initiierung	der	Multicenterstudie	zur	Chlamydien	Prävalenz	bei	Schwangeren	in					
																Deutschland	(Hoyme,	Petersen)	
																Toxoplasmose-Diagnostik	(Friese)	
																Multicenterstudie	HIV	in	der	Schwangerschaft	(Schäfer)	
1989						Studie	zum	vorzeitigen	Blasensprung,	Antibiotika	vor	der		
															34.		Schwangerschaftswoche	mit	PROM,	40	Kliniken(meist	Oberärzte)		interessiert,		
															nach	Rücksprache	mit	den	Chefs	blieben	1992	11	Kliniken	mit	nur	41	Fällen	…				
															(Martius,	beratend	Eschenbach)	
1990						B-Streptokokken	in	der	Schwangerschaft	(Martius)	
															Hygiene-Katalog	für	gynäkologisch-geburtshilfliche	Einrichtungen	(Spitzbart,		
															Neumann)	
1991						Mykologische	Abrechnungsziffern	bei	KV	und	GOÄ	(Mendling)	
															Vorgehen	bei	Adnexitis	(Weissenbacher)	
															Einrichten	eines	Publikationsorgans	der	AGII	(Weissenbacher/Medifact,			
															Spitzbart/Zentralblatt	Gynäkologie)	
1992						Initiierung	der	Papiere	Diagnostik	und	Therapie	der	Salpingitis	(Hoyme)	–	Herpes				
															genitalis	in	der	Schwanderschaft	(Spitzbart,	Weissenbacher)	–	Bakterielle	Vaginose			
															(Martius,	Hoyme)	–	Antimykotikaprophylaxe	in	der	Schwangerschaft	(Mendling,		
															Spitzbart)	–	Vaginalkandidose	(Spitzbart,	Mendling)	–	Therapie	von		
															Harnwegsinfektionen	in	der	Schwangerschaft	(Weissenbacher,	Hoyme)	–		
															Amnioninfektionssyndrom	(Weissenbacher,	Martius)	
1993						Besprechung	der	Novellierung	des	Bundesseuchengesetzes	(Vorstand,	Jäger/GSA			
															Bremen)	
1994						Symposium	über	Laktobazillen	in	Großhadern	bei	9.	Intern.Tagung	für	Infektionen		
															(Hill,	Hillier,	Witkin,	McGregor,	Ledger,	Toth,	Henry-Suchet,	Mardh,	Paavonen)	
															Abschluss	der	Papiere	PID	(Hoyme),	
															Antimykotikaprophylaxe	in	der	Schwangerschaft	(Mendling,	Spitzbart),		
															Blutkonserven	und	HIV	(Schramm,	Weissenbacher,	Hempel),	alle	publiziert	in		
															Der	Frauenarzt	Diskussion	über	„Reinheitsgrade“	(Saling,	Weissenbacher,			
															Mendling,	Hoyme)	
															Multicenterstudie	Frühgeburtenvermeidung	(Saling,	Husslein)	
															Luesscreening	in	der	Schwangerschaft	(Friese)	
	



	
Ab	01.04.1995		
																			Chlamydienscreening	in	der	Schwangerschaft	Pflicht	(Hoyme)	
1996										Impfen	durch	Frauenärzte	(Weissenbacher	in	Kooperation	mit	dem	Präsidenten			
																		der	DGGG	Prof.	Künzel)	
1997									Veröffentlichung	der	Papiere		
																		Bakterielle	Vaginose	(Martius,	Hoyme)	/	Der	Frauenarzt	
																		HIV	(Friese)	/	DÄB	
																		B-Streptokokken	(Martius)	/	Der	Frauenarzt	
																		Chlamydien	(Hoyme)	/	Der	Frauenarzt	
																		Credé-Prophylaxe	(Hoyme)	/	Der	Frauenarzt	
																		Vaginalinfektionen	(Vorstand	mit	Unterstützung	von	Nouripharma)	
																		Vaginalkandidose	-		Leitlinie	erstmals	vorbereitet	(DDG	/	Seebacher,	Mendling)	
1998									MYK	1998	in	Frankfurt	(Oder)	(Mendling)	
																		Leitlinie	B-Streptokokken	(Martius,	AGII,	Perinatologen)	
																		vorgesehen:	Leitlinie	zur	Frühgeburtlichkeit	(Friese,	Martius).		
																		Problem:	Ragosch	et	al.	/	Weitzel	publizieren	nicht	konsentierte	Empfehlungen			
																		zum	Vorgehen	bei	vorzeitigem		Blasensprung	in	Der	Frauenarzt	
1999								Arbeitssitzung	„Zervikale	Infektionen“	(Nouripharma)	
2000								Arbeitsgruppe	HIV	der	AGII	(Beichert,	Weigel,	Friese)	
2001							„Massnahmen	zur	Frühprävention	von	Spätaborten	und	Frühgeburten“	(Saling	et				
																	al.)	1996	vorbereitet	und	im	Vorstand		diskutiert.	Prof.	Vetter	(AGMFM)	hat	Prof.			
																	Friese	und	Frau	Prof.	Wachter	der	AGII	zur	Mitarbeit	im	Arbeitskreis	Frühgeburt			
																	und	Infektion	gebeten.	Ergebnisse	der	Erfurter	Studie	sollen	noch	abgewartet			
																	werden.	
																	Leitlinie	Infektionsrisiken	bei	assistierter	Reproduktion	(Weigel,	Neumann,	Keck,		
																	Geisthövel,	Rabe)	Der	Frauenarzt	
2003							Infektiologische	Empfehlungen	und	Leitlinien	der	AGII	in	Medifact-Verlag	2002		
																publiziert	(Weissenbacher)	–	HIV-Hotline	(Beichert,	Bucholz)	
2005	bis	2007				Neuorganisation	der	AGII	(Friese/München	mit	2	Kliniken	und	großer		
																													infektiologischer	Forschungsgruppe)	
2007	GBA:		Chlamydienscreening	etabliert	(Mylonas,	Friese	für	AGII).	Deutsche	STD-	
																					Gesellschaft	(Groß)	
2008												Update	zur	HPV-Impfung	(Friese,	Hampl)	
2009												Leitlinien-	und	Gremienarbeit	
2011												Nach	einem	Brief		von	Prof.	Mendling	in	2010,	den	Prof.	Petersen	auch			
																					unterzeichnet,	beschliesst	die	Weiterbildungs	-	Kommission	der	DGGG,	der	BÄK		
																					vorzuschlagen,	gynäkologische	Infektiologie	in	die	Weiterbildungsordnung			
																					zum	Frauenarzt	und	das	Anfertigen	mikroskopischer	Präparate	in	die		
																					Richtlinien	zur	Weiterbildung	aufzunehmen.	Im	Mai	2017	soll	das	endgültig		
																					beschlossen	werden.		
	
5.	5			Lehrbücher	von	Mitgliedern	der	AGII	
	
1987	Mendling:		Die	Vaginalkandidose,	Springer	Verlag	
1988	Petersen:				Infektionen	in	Gynäkologie	und	Geburtshilfe,	Thieme	Verlag	
																															mit	späteren	Neuauflagen	
1992	Petersen:	Erkrankungen	der	Vulva,	Thieme,	mit	späteren	Neuauflagen	



1993	Weissenbacher:		Fluorpraktikum,	Medifact	-	Verlag	
1994	Friese,	Kachel	(Hrsg.):	Infektionserkrankungen	der	Schwangeren	und	des		
																																																			Neugeborenen,	Springer	Verlag	
1994	Teichmann,	Steigerwald:	Infektionen	in	Gynäkologie	und	Geburtshilfe,		
																																																								Wissenschaftliche	Verlagsgesellschaft	
1995	Mendling:	Vaginose,	Vaginitis	und	Zervizitis,	Springer	Verlag	
2000	Friese,	Neumann:	Schutzimpfungen	der	Frau,		
																																											Wissenschaftliche	Verlagsgesellschaft	
2003	Friese,	Schäfer,	Hof.	Infektionskrankheiten	in	Gynäkologie	und	Geburtshilfe,		
																																																Springer	Verlag	
2006	Mendling:	Vaginose,	Vaginitis,	Zervizitis	und	Salpingitis	inklusive	STD	und	Bildteil			
									zu	Vulvovaginalerkrankungen,	Springer	Verlag	
2010	Mylonas,	Friese:		Infektionen	in	Gynäkologie	und	Geburtshilfe,	
																																										Verlag	Urban	und	Fischer	
2012	Neumann,	Schäfer:	Mikroskopische	Diagnostik	in	der	Frauenarztpraxis,		
																																														Springer	Verlag	
2014	Neumann,	Schäfer,	Mendling:	Phasenkontrast-Mikroskopie	in	der	Frauenarztpraxis,				
																																																																		Springer	Verlag	
2016	Mylonas:	Sexuell	übertragbare	Erkrankungen,	Springer	Verlag	
	
	Vorstandsmitglieder	der	AGII	
	
Auflistung	jeweils	in	der	Reihenfolge	
Amtsperiode,	1.	Vorsitzender,	2.	Vorsitzender,	Vorstandsmitglieder	1	und	2,		
Schatzmeister,	Schriftführer	und	(assoziiert)	Vertreter	der	niedergelassenen	Frauenärzte.	
Die	Vornamen	und	der	Name	der	Stadt	werden	nur	bei	erster	Namensnennung	oder	
Änderung	der	Stadt	genannt,	der	akademische	Titel	fehlt	aus	Platzgründen.	
	
1988	-	91	Hans	Hirsch/Tübingen,	Eiko	E.	Petersen/Freiburg,	Udo	B.	Hoyme/Essen,		
																		Werner	Mendling/Wuppertal,	Ernst-Rainer	Weissenbacher/München,		n.	n.	
1991	-	93	Weissenbacher,	Heinz	Spitzbart/Erfurt,	E.	E.	Petersen,	Joachim			
																		Martius/Würzburg,	Hoyme,	Mendling,	Isolde	Wachter/München,		
																		Gerd	Neumann/Hamburg		
1993	–	95	Weissenbacher,	Spitzbart,	Hoyme,	Axel	Schäfer/Berlin,	Mendling,	Wachter,		
																			Neumann	
1995	–	97	Weissenbacher,	Mendling/Frankfurt	(O.),	Klaus	Friese/Mannheim,	Martius,		
																			Hoyme/Erfurt,	Wachter,	Neumann	
1997	–	99	Weissenbacher,	Mendling,	Hoyme,	Friese/Rostock,	Martius,	Wachter,		
																		Neumann	
1999	–	01	Neumann,	Petersen,	Mendling/Berlin,	Weissenbacher,	Martius,	Wachter,	
																		Gerhard	Ey/Oldenburg	
2001	–	03	Neumann,	Mendling,	Weissenbacher,	Hoyme	Stefan	Dieterle/Dortmund,		
																		Sabine	Groeger/Hamburg,	Ingrid	Hannig/Berlin	
2003	–	05	Hoyme,		Michael	Weigel/Mannheim,	Weissenbacher,	Neumann,	Dieterle,	n.	n.,		
																		Hannig	
2005	–	07	Friese/München,	Hoyme,	Weissenbacher,	Weigel,	Dieterle,	Ioannis		
																		Mylonas/München		
2007	–	09	Friese,	n.	n.,	Weissenbacher,	n.	n.,	Dieterle,	Mylonas,	Neumann	



2009	–	11	Mylonas,	Hoyme,	Neumann,	n.	n.,	Dieterle,	Julia	Jückstock/München,		
																		Ey/Lemförde	
2011	–	13	Mylonas,	Mendling/Berlin/Wuppertal,	Hoyme	/Eisenach,	Monika		
																		Hampl/Düsseldorf,	Dieterle,	Jückstock,	Neumann/Potsdam			
2013	–	15	Mylonas,	Mendling/Wuppertal,	Hoyme	,	Hampl,	Dieterle,	Jückstock,	Neumann	
2015	–	17	Mylonas,	Hampl,	Hoyme	(Ansbach),	Mendling,	Dieterle,	Jückstock,	Neumann	
	
6.	Preise	/Auszeichnungen	durch	die	AGII	
	
Unter	der	Präsidentschaft	von	Prof.	Mylonas	wurde	ein	Wissenschaftspreis	der	AGII	
eingeführt,	der	von	der	Fa.	Dr.	August	Wolff/Bielefeld		mit	1.000	€	gesponsert	wird.	Erster	
Preisträger	war	im	Jahr	2014	Ass.-Prof.	Ljubomir	Petricevic,	Wien,	für	seine	
hervorragenden	Arbeiten	über	Laktobazillen.	
Die	AGII	hat	erstmalig		im	Jahr	2011	den	AGII	–	Preis	gestiftet.	Er	soll	an	Mitglieder	der	AGII	
verliehen	werden,	die	sich	in	ihrem	Lebenswerk	um	die	gynäkologische	Infektiologie	
besonders	verdient	gemacht	haben.	Erster	Preisträger	war	Prof.	Ernst	–	Rainer	
Weissenbacher,	es	folgten	im	Jahr	2013	Prof.	Gerd	Neumann	und	in	2016	Prof.	Werner	
Mendling.	
	
	
	
	
	
	


